
Natürliche Muthmassüngen von des MenschenInclination,®
und bevorstehenden Glück und Unglück/Lusder tTtarurund Ei - N

genschafsten des aufstehendcn Zeichen zurZeit dessen Geburt . A
Idder . Die , derwillen/von ihren nächsten Freunde k K
Kinder in die¬
sem Zeichen

gebohren/seynd be»
hertzt / kühn und
zänckisch/sonderlich
mitthrenHauß-Ge-

K noffen / wiewol auch Fremden. Sie!
8 seynd mild gegen denen / die es ihnen!
Keinen Danck wissen/bekommen viel!
m Geld mit dem Weibe / und ihren Hän-
N den/haben aber unbeständig Glück :!
U haben bey grossen Herrn und gemeinen
sLeuthen große Gunst und Förderung/i
K kommen zu grossen Aemtern/ aber mit!
K viel Haß/ Neyd und Ungunst / haben!
K alte Leuth lieb / seynd Hönisch / rc.

@Der. DieKin-
der / so in die- !

sem Zeichen geboh-
ren / haben Lust zu
Aeckern / Wisen /
Gärten / und zur
Frölichkeit / Gesän

seynd gute Einehmer/ dochböseBezah- A
ler/erwerben viel Geld / aber es bleibet D
uit lang beyihnenrverdergendenZorn: ^
drehen den Mantelnach dem Wind, jk

ARebs . Kinder in Z
diesem Zeichens

gebohren/habenein^
scharff- subtilesIn » A
genium/ gute Ge- N
dächtnuß/undguteK
Verstsnd/rinerech - ^

K

ten ernsten Much : halten sich ehrbar/A
aufrichtig/ seynd behertzt/ halten üder^
die GerechtigkeitundWahrheit/haben K
gutes Glück,doch aberunbeständig. jg

n 6Oew . Kinder in«
II ^ dieftmZeichenge - Ke

bohren/ haben eineN
Neigung zur Ge,H
rech

'
ttgkeit/From- N

keit und Wahrheit/^
und habZ ein ehrlich

sQfe
7- Hiivty . wuHvyii ny vj

redlich Gemuth/könen heuchlen/ seynd «

3Willing. Kin¬
der ind^esemZei-

chen gebohren/ha¬
ben Lust zur Weiß-
heit/KunstundGe-
schicklichkeit : Stu,
direnwohl/lehrnen

Ä leichtiich rechnen und wohl schreiben /
S seynd schertzhattig/kurtzmetlig / und frö-

ltch / mengen sich gerne itk fremde Han¬
del/haben viel Gram / Neyd uud Wl-

Säen / Saittnspielen / zur Astronomia behertzt/lustig/verschlage/zornig/rach- W
1« - . oi j t . . . f . . » nu C\ Aff, . kn , i flipvf/t/Qfhfitffi ttl * tvo i4 \ +o *t m a i4\ m

undAkroloaiaH Hoffahr
'
t/schönen gi» tg/orbeitsam : trachtennachgroffcn

D^g-n / und kommen bfo ßtc |T«. 3Jß.
g8b Ä * n ? 3«& SB fbfert.
bildern haben sie wenigGluck. ^ Ungfral». Mel-

che Kinder in
der Jungfrauen ge - l
dohren/feyndkunst-
reich / klug / merck-
haftig/mild/gelehr-
nig/gütig / freund¬

lich / sittsam / from/geselltg/und bey Der •
Gesellschafft ftölich : in der Jugend ha¬
ben sie wenigGlück/darnachkriegen sie!
viel zu thun/laffen sich auch derWeiber» U
Lieb zu sehr einnehmen/zurKaufmann. jU
G 2 schuft
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A schaft/Rechnen/Gchreiben/und Getst-
K ltchen Gütern haben sie grosses Glück/

und werden dadurch reich / Hey grossen
Herren haben sie vielWiderwärtigkeit.

^ Aag . DieKin-

ft! jH derrnderWaag
gebvhren/seyntreu-
hertzig / bescheyden/
still/fromm und ein,
gezogen/und gegen
arme Leute sehr gut-

ihnen nichtallezeit : viel Kranckherten §
haben sie zu gewarten / sonderlich oben "
am Gelencke der Bein / und im Haupt.

^ ^ Temdock . Die
^ Kinder / so in
disemZeichengeboh-
ren / seynd zornig/
tieffstnnig / melan¬
cholisch/zur Trau¬
rigkeit und schweren

thatig / lieben Gerechtigkeit / Warbeit/
und alle Redlichkeit : seynd freundlich/
haben Astronomiam und Astrologiam
lieb . Auch haben sie viel Zanck undHa.
der mit bösen Veriaumdern und Miß¬
gönnern / welche ihnen durch die Hüls
GOttes wenig schaden können.

« RCotpion . Die
w jentgeKinder/
so in diesem Zeichen
gebohre/seyn scharf,
sinntg/verschlagen/
listig/zornig/rach,
girig/nachdencklich/

heimlich / still und beredt . Haben viel
Creutz / doch mehr in der Jugend / dann
indem Alter/feynd narrhaftig/geitzig/
genau / karg / vortheilhaftig . Haben
MGlückimBergwerck.

iKLhütz . Welche
^ Kinder in die-
semZeichengebohre/
seynd verschlagen/
ingeniös / verstän¬
dig / sanfftmüthig/

_ verträglich / führen
ihreHanorhierungen weißlich / doch ntt
ohneH nterlist/seynd bescheyden in der
Hauß - Nahrung / halten das Ihrige zu
rath : mit ihren Ehegatten vertragen sie
sich wohl / allein die Kinder gehorchen

Gedanck ? sehr geneigt/ernstlich / grem-
fig / streng / unversöhnlich / und doch er - W
ichrocken / haben Lust zu verborgenen A
Künsten/und zu Ackerbau/anschlagtg / ^
bedächtig im Reden und Thun . Zur
Kaufmanschast und andererHandiung
seynd sie untüchtig/ihrerUnfreundlich-
keit halber/doch werden sie ihre Nah¬
rung durch Mühe wohl haben.

gAAsierman . Die
^ jentgeKinder/
so in diesemZeichen
geboyren/habengu-
teJngeniazumStu-
diren / doch sofern
auch andere gute A

m

!%

specten dabey seyn / in Handle « seyn sie
listig/und verschlagen / halten ihre Sa¬
chen heimlich / haben unbeständiges
Glück / eben die Gelehrten.

Spf * . Welche « j
ö Kinder in die - «
sem Zeichen geboh-
ren / werben frmnd-
llche/geschickte Leu-
the / die Geistliche ^

_ _ und arme Leuthe lie - U
ben sie / seynd gern bey Gesellschaft / $
haben die Freunde lieb / dienen jeder¬
mann gern / werden reich / und seynd
mild / doch auch unbeständig in ih¬
rem , Vornehmen.
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